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„Ohne Frauen gibt es keinen Erfolg“ 

Kurt Tucholsky 

 

Davon sind auch wir überzeugt. 
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Erfolgreiche Frauen aus dem 

Waldviertel im Portrait   

Der Weg ist das Ziel 
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Lass dich überraschen, was in dir steckt! 

Das Erforschen der Naturgesetze, das Experimentieren mit 

unterschiedlichen Materialen und das Reparieren von Werkzeugen haben 

dich schon immer interessiert? 

Du bist ein Profi im Programmieren von Software und stellst mit deinem 

Wissen sogar deinen Papa in den Schatten?  

Dann trau dich – Steh zu deinem Interesse und mach dein Hobby zum 

Beruf. Auch wenn du ein Mädchen – gerade deshalb!  

Mit einem technischen Beruf steigerst du deine Chancen auf einen gut 

bezahlten Arbeitsplatz in der Region, verbesserst deine Aufstiegschancen 

und bist ein Vorbild für andere junge Frauen. 

Frauen in handwerklichen, naturwissenschaftlichen und  technischen 

Berufen sind leider immer noch eine Seltenheit – obwohl gerade in 

Mädchen und Frauen ein riesiges Potential schlummert. Auch in dir.  

Mädchen haben – entgegen aller Vorurteile - ein großes technisches 

Verständnis, lernen schnell und arbeiten sehr genau. Diese Stärken und 

Talente werden von Arbeitgebern und Betrieben wertgeschätzt. Viele 

Lehrlingsbeauftragte und Firmenchefs von Unternehmen, die im 

technischen Sektor tätig sind, wünschen sich daher mehr Frauen als 

Mitarbeiterinnen. Das ist deine Chance!  

Wir stellen dir in unserem Projekt  „Mädchen in die Technik“ Frauen vor, 

die sich erfolgreich für eine technische Ausbildung entschieden haben.  

 Ein technischer Beruf? 

 Nichts für dich, meinst du?   

Mag. Viktoria Prinz 

Geschäftsführerin 
Vbgm. Christian Dogl 

Obmann 



5 

 

 

 

Wohnort: Gastern bzw. Wien 

Alter: 52 Jahre 

Berufsbezeichnung: Trainerin, Lehrlingsausbilderin und 

Fachtrainerin für Tischlerinnen und Tischler 

Ausbildung: Tischlergesellin, Lehrlingsausbilderprüfung, 

Unternehmensprüfung, Trainerausbildung 

Du bist gelernte Tischlerin und in der Lehrlingsausbildung tätig? 

Ja, ich bin Lehrlingsausbilderin für Tischler in einer überbetrieblichen 

Lehrwerkstatt in Wien. Meine Tätigkeiten sind die Administration der 

Lehrlinge, das Trainieren von handwerklicher Feinmotorik, das 

Lehren handwerklicher Fähigkeiten und Fachkompetenzen, das 

Lehren des Berufsschulstoffes und die umfassende Vorbereitung auf 

die Gesellenprüfung. Freude an meiner Arbeit habe ich durch die 

Weitergabe von Wissen an junge Menschen - auch wenn sie mehr 

Unterstützung benötigen. 

Birgit Schremser 
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Warum hast du diese Berufswahl getroffen? 

Weil mein Interesse schon immer im technischen und 

handwerklichen Bereich lag. 
 

Was ist für dich das Spannende an deinem Beruf und 

handwerklichen Berufen allgemein? 

Dass Frau dabei mit Hirn und Händen arbeiten kann. 
 

Welche Tipps kannst du jungen Mädchen geben, die überlegen 

einen technischen oder handwerklichen Beruf zu ergreifen? 

Benutze deinen Verstand, dein Selbstvertrauen und arbeite mit 

Freude, dann stellt sich der Erfolg schnell ein. 
 

Als Frau in einem „Männerberuf“ hast du es sicher nicht leicht. 

Hattest du schon mit Vorurteilen zu kämpfen?  

Ja, ich wurde oft als zu klein, zu schwach bezeichnet. Außerdem gab 

es zur Zeit meiner Ausbildung keine extra Toilettenanlagen. Oft 

werden aus diesem Grund heute auch noch weibliche Lehrlinge 

abgelehnt. Meine Antwort auf „zu klein, zu schwach“ ist zumeist: 

„Wachsen werde ich nicht mehr, Kraft hat man im Kopf.“ 

 

Welche Eigenschaften sollten Mädchen für eine handwerkliche 

Ausbildung mitbringen? 

Ausdauer, handwerkliches Geschick, Interesse und Lernbereitschaft. 
 

Du unterstützt unser Projekt „Mädchen in die Technik“ und gibst 

deine Erfahrungen weiter. Warum? 

Weil es wichtig ist, Talente zu fördern und Perspektiven zu erweitern.  
 

Was ist dir zum Thema „Mädchen und Technik“ besonders wichtig? 

Mir ist wichtig, dass Mädchen/Frauen Freude am Beruf haben und 

die Möglichkeit bekommen, sich verschiedene Berufssparten 

anzusehen und dann zu entscheiden was zu jeder passt.  
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Wohnort: Aalfang 

Alter: 35 Jahre 

Berufsbezeichnung: Softwareentwicklerin 

Dienstgeber: Cosmo Consult - Standort Vitis 

Ausbildung: FH Studium (Medientechnik in Hagenberg/OÖ) 

 

Du bist Softwareentwicklerin – was machst du genau? 

Als Softwareentwicklerin programmiere ich Software, die in großen 

Unternehmen in Österreich und international eingesetzt wird. Meine 

Angelika Wurz 
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Aufgaben reichen vom Schätzen, wie lange die Umsetzung dauern 

wird, über das Konzept bis zur eigentlichen Programmierung.  

Ich habe Medientechnik an einer FH studiert, aber einige meiner 

Arbeitskollegen sind Absolventen einer HTL oder haben sich das 

Programmieren selbst beigebracht. Logisches Denken sollte einem 

leicht fallen (z.B. Sudokus lösen) und Englisch ist für uns sehr wichtig. 

Ich liebe es Rätsel zu lösen. Für mich ist Softwareentwicklung wie ein 

großes Rätsel und wenn man etwas fertig programmiert hat und der 

Kunde dann damit zufrieden ist, ist das ein tolles Gefühl.  
 

Warum hast du dich für einen technischen Beruf entschieden? 

Bei mir war es Zufall. Für Computer habe ich mich immer interessiert, 

mich aber nicht getraut in eine HTL zu gehen. Im Studium bin ich 

durch Zufall drauf gekommen, dass Programmieren nicht langweilig 

oder schwer ist, sondern dass es tatsächlich viel Spaß macht etwas zu 

erschaffen. 
 

Was ist für dich das Spannende an Naturwissenschaft, Handwerk 

und Technik? 

Das Erschaffen und das Lösen von Rätseln. Anfangs ist es zwar schwer 

zu erlernen, aber wenn man es mal kann, macht es sehr viel Spaß. 
 

Welche Tipps kannst du Mädchen und Frauen geben, die sich für 

einen technischen Beruf interessieren? 

Traut euch! Es beißt einen niemand, jeder hat mal klein begonnen 

und viele Firmen freuen sich, wenn sich Frauen für technische Berufe 

interessieren. 
 

Bist du in deinem Beruf schon mit Vorurteilen konfrontiert worden? 

Ja, ein paar Mal. Es hilft, wenn man sich nicht einschüchtern lässt und 

darauf vertraut, dass man etwas „drauf hat”. Meist ändern die 

Personen mit Vorurteilen dann ziemlich schnell ihre Meinung. 
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Welche Talente und Fähigkeiten sollten Mädchen deiner Meinung 

nach mitbringen, die sich für eine technische Ausbildung 

entscheiden? 

Logisches Denken und viel Neugierde. Man sollte sich dafür 

interessieren, wie etwas funktioniert. Auch Englisch ist bei uns 

wichtig (das lernt man aber automatisch mit der Zeit). 
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik?“   

Weil es wichtig ist, dass es auch weibliche Vorbilder zu typischen 

Männerberufen gibt, die beweisen, dass es auch anders sein kann. 
 

Was ist dir zum Thema „Mädchen und Technik“ besonders wichtig? 

Es gibt kein „Technik-Gen”, das nur Jungs haben! Also traut euch! 
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Wohnort: Göpfritz an der Wild  

Alter: 36 Jahre  

Berufsbezeichnung: Profitcenterleiterin 

für Facility Management, Bauphysik und 

Gebäudetechnik 

Dienstgeber: kpp consulting gmbh 

Ausbildung: HAK Matura, Kolleg für 

Elektrotechnik, Schwerpunkt Erneuerbare Energieträger und 

Energieeffizientes Bauen; sehr viel Weiterbildung ☺☺☺☺ (Fachfrau für 

örtliche Bauaufsicht, Expertin für barrierefreies Bauen, 

Energieberater A- und F-Kurs) 
 

Du hast einen sehr abwechslungsreichen Job, oder? 

Ja, mein Betätigungsfeld ist sehr sehr vielfältig. Hier ein kleiner 

Ausschnitt: 

● Durchführung von Beratungen zu den Themen Facility 

Management, Barrierefreiheit, Energieeffizienz, Nutzung von 

Erneuerbaren Energieträgern 

● Fachplanung und Fachbauaufsicht für Heizung/Klima/ 

Lüftung/Sanitärinstallation und Elektroinstallation 

● Planung und Bauaufsicht von Gebäudesanierungen  

● Ausarbeitung von bauphysikalischen Vorgaben (Wärmeschutz, 

Schallschutz, Akustik) für Bauprojekte und 

Energieausweisberechnung, sowie Thermografiemessungen  

Ing. Verena Häusler 
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● Sicherheitstechnische Überprüfung von Spielplätzen, Turnhallen 

und Schultafeln, sowie diverser anderer Bauteile, wie Schranken, 

Schiebetüren, Brandschutztüren 

● Abwicklung von Fördereinreichungen  

Eine gemeinsame Ausbildung zu all diesen Themen gibt es nicht. Ich 

vergleiche das immer mit der Fahrschule. Man bekommt eine 

Grundidee und Werkzeuge in der Schule. Fahrpraxis und –sicherheit 

erhält man erst mit der Zeit. Aber auch durch laufende 

Weiterbildung, Einsatz, Durchhaltevermögen, Wissbegierde, 

Lernwillen und nette Kollegen kann man einiges erreichen.  

In jedem Beruf gibt es Auf und Ab’s, nicht immer ist alles wunderbar 

und rosarot. Aber das Spannende für mich ist die tägliche 

Herausforderung zB. bei Bauprojekten, wo man vom ersten Strich bis 

zum Einzug durch die Nutzer dafür Sorge trägt, dass alles in 

geregelten Bahnen und zur Zufriedenheit des Auftraggebers abläuft.  

Warum hast du dich für einen technischen Beruf entschieden? 

Eher durch Zufall bin ich zu meinem Beruf gekommen. Ich bin quasi 

hineingerutscht. Nach der HAK Matura wollte ich eigentlich Lehramt 

für Französich und Wirtschaftspädagogik studieren. Auf der BEST 

(Berufsinformationsmesse in Wien) hat man mir aufgrund zu vieler 

StudentInnen und geringer Berufschancen abgeraten, so war ich auf 

der Suche nach etwas anderem. Klar war jedenfalls: nach der HAK-

Matura ist für mich nicht Schluss. Durch Zufall bin ich auf der BEST 

auf einen damals relativ jungen Ausbildungszweig am TGM in Wien 

gestoßen. Gesagt, getan - im September gings los am TGM.  

 

Was ist für dich das Spannende an Naturwissenschaft, Handwerk 

und Technik? 
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Es ist jeden Tag anders, jeden Tag herausfordernd. Und nicht immer 

ist die Lösung sofort greifbar. 
 

Hast du Tipps für Mädchen und Frauen, die sich für einen 

technischen Beruf interessieren? 

Man sollte sich nicht dafür entscheiden, weil jemand anderes es 

möchte, oder weil es gerade Mode ist. Aber wenn ein echtes 

Interesse besteht, kann ich nur jedem Mädchen/jeder Frau raten, alle 

Steine auf dem Weg anzupacken und bis zum Ende durchzuhalten. Es 

zahlt sich aus.  
 

Hast du als Frau in einem „Männerberuf“ schon mit Vorurteilen 

Bekanntschaft gemacht? Wenn ja, wie war deine Reaktion darauf? 

Mehrmals. Aber davon sollte man sich nicht unterkriegen lassen, 

sondern sich eher durch Kompetenz und Zuverlässigkeit beweisen. 

Meist verfliegt dann die anfängliche „Unsicherheit“ der Beteiligten 

ganz schnell.  
 

Welche Talente und Fähigkeiten müssen Mädchen mitbringen, die 

sich für eine technische Ausbildung entscheiden? 

Grundverständnis für Mathematik, räumliches Vorstellungs-

vermögen, Durchhaltevermögen und Biss.  
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik?“   

Weil Technikerinnen leider immer noch viel zu oft am Beginn den 

Beweis antreten müssen, gleich gut wie ihre Kollegen zu sein. Wenn 

das Geschlecht nicht mehr zählt, sondern nur die 

Kompetenz, dann braucht es solche Initiativen nicht 

mehr und das muss das langfristige Ziel sein. 

Mädchen sind in der Technik Alltag, genauso wie 

Burschen in der Elementarpädagogik.  



13 

 

 

 

 

Wohnort: Amaliendorf 

Alter: 29 Jahre  

Berufsbezeichnung:  IT Developer 

Dienstgeber: Wunderman PXP 

Ausbildung: VS Hoheneich, BRG Gmünd, HAK Gmünd mit IT-

Schwerpunkt, Bachelor-Studium FH Hagenberg (Studienrichtung 

Software-Engineering – Schwerpunkt Web-Development), Master-

Studium FH Hagenberg (Studienrichtung Software-Engineering –  

Schwerpunkt Web-Development) 

Viktoria Spandl, Msc  
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Womit beschäftigst du dich als IT Developer? 

Als IT Developer ist die Haupttätigkeit das Programmieren. In meiner 

Firma werden mit Hilfe von Contentmanagementsystemen Websiten 

für Firmen erstellt. Ich bin dafür zuständig, mittels Java, einer 

Programmiersprache, diverse Anforderungen umzusetzen. Ein 

Projekt, an dem ich aktuell beteiligt bin, ist die Homepage der 

BAWAG P.S.K.  Nicht nur alleine der Code, welchen ich schreibe, ist 

dafür zuständig, dass diese Seite so aussieht, wie sie aussehen soll, 

sondern auch HTML, Javascript und CSS sind dafür erforderlich. Durch 

das Zusammenspiel dieser Komponenten wird dann die Homepage 

aufgebaut. Da die Auftraggeber immer neue Anforderungen haben, 

muss der Programmcode laufend bearbeitet, ausgebaut bzw. 

verbessert werden. Auch dafür bin ich zuständig. Natürlich muss 

dieser von mir umgesetzte Teil dann auch getestet werden. Auch in 

meinem Aufgabengebiet liegt es, die Umsetzungen meiner Kollegen 

zu testen. Natürlich müssen dann diese neuen Umsetzungen 

dokumentiert werden. Hierfür wird nach jeder Anforderung ein 

Dokument für den Kunden erstellt werden, so dass dieser weiß, wie 

er das neue Feature verwenden kann.  

Um in diesem Job arbeiten zu können, ist ein Studium- oder 

HTL-Abschluss erforderlich. Wichtig ist, dass man verschiedene 

Programmiersprachen beherrscht.  

An meinem Job gefällt mir besonders gut, dass er sehr 

abwechslungsreich ist. Ebenfalls entwickeln sich die Technologien, 

welche verwendet oder 

angefordert werden, ständig 

weiter. Man lernt also nie 

aus und immer wieder Neues 

dazu.  
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Hast du dich schon immer für Computer und Technik interessiert? 

Da auch mein Vater als Programmierer tätig ist, bin ich schon sehr 

früh damit in Verbindung gekommen. Schon als kleines Kind habe ich 

meinen ersten Kinder-Lerncomputer bekommen. Dieser hat mich 

schon damals begeistert. Ich wusste daher relativ bald, dass ein Job, 

wo ich mit Computer arbeite, für mich das Richtige ist. Während der 

Ausbildungsjahre in der HAK hat mir das Programmieren besonders 

gut gefallen und deshalb habe ich mich auch entschieden an der FH 

Hagenberg Software-Engineering zu studieren.  
 

Was ist für dich das Faszinierende an der Technik? 

Für mich ist Technik faszinierend, da sie immer weiterentwickelt wird 

und man auch täglich im Beruf mit anderen Aufgabenstellungen zu 

tun hat. Durch die stetige Veränderung der Technologien lernt man 

immer wieder Neues dazu.  

Welche Ratschläge kannst du Mädchen und Frauen geben, die sich 

für einen technischen Beruf interessieren? 

Ich finde es ist wichtig, dass sich Mädchen über einen technischen 

Beruf drüber trauen. Auch wenn die meisten Leute vielleicht denken, 

dass dies kein typischer Beruf für Frauen ist, ist es wichtig 

auszuprobieren, ob es für einen selbst nicht doch das Richtige ist. Erst 

dann kann man sagen, ob es die richtige Entscheidung war. 

Außerdem muss man ja nicht immer wie alle anderen sein und kann 

mal aus der Reihe tanzen.  
 

Vorurteile, weil du in einem „Männerberuf“ arbeitest – war das bei 

dir mal ein Thema? 

Ich selbst hatte noch keine Probleme mit Vorurteilen. Jedoch war 

schon während des Studiums erkenntlich, dass es sich bei Software-

Engineering um eine für Frauen untypische Studienrichtung handelt, 

da die Frauenquote sehr gering war. Deshalb werden in Hagenberg 
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Mädchen, welche sich für diese Richtung entscheiden, mit offenen 

Händen aufgenommen. Auch in meiner jetzigen Firma hatte ich nie 

irgendwelche Probleme und werde von meinen Kollegen nicht als 

Außenseiter behandelt. Ich finde es auch wichtig, dass man nicht 

anders behandelt wird, nur weil man als Frau einen „Männerberuf“ 

ausübt.  
 

Welche Talente und Fähigkeiten brauchen Frauen in technischen 

Berufen? 

Ich denke, dass Mädchen in dieser Berufssparte nichts anderes 

können müssen als Buben. Es ist nur so, dass es einfach ein typischer 

Männerberuf ist und deshalb die meisten denken, dass man darin 

vielleicht schlechter ist. Dies kann man aber einfach ändern, indem 

man allen zeigt, dass man es genauso gut kann. Sobald man dies mal 

bewiesen hat, sehen einen alle gleich mit anderen Augen und fangen 

die Arbeit viel mehr zu schätzen an.  
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik?“   

Ich selbst hätte es damals super gefunden, wenn es zu meiner Zeit 

ein solches Projekt gegeben hätte. Ich wusste zwar schon früh, dass 

ich etwas mit Computern machen will, aber was genau wusste ich 

nicht. Wenn es ein solches Projekt damals gegeben hätte, hätte ich 

mich vielleicht schon früher informieren können, 

was andere Mädchen mit diesen Interessen 

gemacht haben.  

 Ich finde es wichtig, dass jeder das macht, 

was ihm gefällt und sich nicht unterkriegen lässt, 

nur weil es vielleicht von irgend jemandem heißt, 

dass das nichts für Mädchen ist.  
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Wohnort: Alt-Nagelberg 

Alter: 18 Jahre 

Dienstgeber: Ford Weiss in Schrems 

Berufsbezeichnung: KFZ-Technikerin 

Ausbildung: 3,5 Jahre Lehre 

 

Du bist Mechanikerin. Was macht dir Freude an deinem Beruf? 

Dass man mit sehr vielen Menschen zu tun hat. 

 

Michelle Haumer  
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Warum hast du dich für einen technischen Beruf entschieden? 

Dadurch, dass mich mein Papa früher schon zu seinen Mechaniker-

Freunden und in die Werkstatt mitgenommen hat, hat mich der Beruf 

des KFZ-Technikers schon früh interessiert. 
 

Welche Tipps kannst du Frauen und Mädchen geben, die sich für 

einen technischen Beruf interessieren? 

Zieht euer Ding durch und lasst euch nicht unterkriegen.  
 

Hattest du schon mal Probleme mit Vorurteilen, weil du in einem 

„Männerberuf“ arbeitest?  

Nein, eigentlich nicht.  
 

Welche Talente und Fähigkeiten müssen Mädchen und Frauen 

mitbringen, die sich für eine technische Ausbildung interessieren? 

Für den Beruf der KFZ-Technikerin sollte man auf jeden Fall 

handwerkliches Geschick mitbringen.  
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik“? 

Weil ich es toll finde, dass Mädchen unterstützt werden, die einen 

„untypischen Beruf“ erlernen möchten.  
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Wohnort: Eisenreichs 

Alter: 31 Jahre 

Berufsbezeichnung: Manager Operations / Value Stream Leader 

Dienstgeber: TE Connectivity Ltd. company 

Ausbildung: HTL Matura (HTBL u. VA St. Pölten, Schwerpunkt 

Elektronik und Nachrichtentechnik) 

 

Dein Job ist sehr abwechslungsreich. Welche Aufgaben hast du? 

Als sogenannter „Value Stream Leader“ bin ich vollumfänglich für die 

Produktion eines zugeordneten Produktspektrums (Teil unserer 

Ing. Katharina Stangl 
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Relaisfamilien = elektromechanische Schalter) am TE Standort in 

Dimling (Waidhofen) verantwortlich. Dazu leite ich aktuell ein Team 

von ca. 40 Leuten bestehend aus Produktion, technischer Planung, 

Qualität und Logistik. Der Erfolg dieses Teams wird an diversen 

Kennzahlen gemessen, wie z.B. Sicherheit, Produktivität, Qualität und 

Lieferperformance. 

Als Basisausbildung ist eine technische Grundausbildung unerlässlich. 

Weiters ist eine Führungskräfteausbildung (Schwerpunkt 

Personalmanagement), sowie wirtschaftliches und finanzielles Know-

How erforderlich. 

Was macht mir Freude daran? Zum einem ganz klar die Abwechslung 

und damit verbunden das hohe Maß an Selbstverantwortung. Ich 

vertrete in meiner Funktion das Unternehmen nach außen, muss 

intern die Konzernvorgaben umsetzen und auf der anderen Seite 

unsere Kunden zufriedenstellen. Dabei bringt jeder Tag andere 

Herausforderungen, es wird nie langweilig und ich kann mich in 

meiner Position in einem weltweitem Unternehmen einbringen. Das 

bringt auch gute Aufstiegsmöglichkeiten 

mit sich. Bereits während der HTL habe 

ich bei TE im Sommer als Praktikantin 

gearbeitet, konnte dann eine Stelle als 

Qualitätstechnikerin annehmen, einige 

Jahre später als stellvertretende 

Qualitätsmanagerin Führungskräfte-

erfahrung sammeln und nun ins 

Management aufsteigen. 

 

Hattest du schon immer ein Interesse an Technik? 

Das Interesse an Technik ist bei mir angeboren. Bereits im 

Kleinkindalter half ich lieber meinem Vater in der Werkstatt als 

meiner Mutter bei der Hausarbeit. Durch den Rückhalt meiner Eltern 
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und einiger engagierter Lehrer konnte ich meine Begabung weiter 

verfolgen. Ein „typisch weiblicher“ Beruf kam nie in Frage. 
 

Was ist für dich das Spannende an Naturwissenschaft, Handwerk 

und Technik? 

Technik entwickelt sich ständig weiter, begleitet uns im Alltag und 

vereinfacht das Leben. Das Spannende daran ist die Technologie 

dahinter zu verstehen. 

 

Welche Tipps kannst du Mädchen und Frauen geben, die sich für 

einen technischen Beruf interessieren?  

Scheut euch nicht vor der Herausforderung! Falls ihr als Kind lieber 

Lego als mit dem Puppenhaus gespielt habt, testet doch einmal, ob 

euch ein technischer Beruf gefallen würde. Sehr viele Firmen bieten 

Schnuppertage an – nutzt diese Gelegenheit. Das gilt natürlich auch 

für Frauen, die bisher nichts mit Technik zu tun hatten und sich 

verändern wollen. Wichtig ist aber doch, dass das Grundinteresse (ob 

bisher ausgelebt oder nicht) an Technik besteht. Einen Job nur wegen 

besserer Bezahlung oder Aufstiegschancen zu machen, bringt 

langfristig weder Erfolg noch macht es einen glücklich. Und eines 

noch: Keine Angst vor der „Männerdomäne“, in Lehrberufen wird der 

Anteil an Mädchen immer höher und die weiblichen Vorzüge (wie 

teilweise eine höhere Genauigkeit) zeigen sich deutlich, daher steigt 

auch die Akzeptanz immer mehr. 
 

Wurdest du als Frau in einem „Männerberuf“ schon mit Vorurteilen 

konfrontiert? Wenn ja, wie reagierst du darauf?  

Ergreift man eine Aufstiegschance als Frau, bleibt aufgrund der 

(meiner Meinung nach) in den Medien teilweise übertriebenen 

Thematisierung von Frauenquoten oft ein negativer Beigeschmack. 

Als einzige Möglichkeit sehe ich dann die anfänglichen Vorurteile 

durch Zeigen seiner Kompetenz über die Zeit hin auszuräumen. 
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Sobald die Akzeptanz dann da ist, funktioniert die Zusammenarbeit 

problemlos und ich bin davon überzeugt, dass ein gemischtes Team 

langfristig effektiver ist. 
 

Wenn ich mich für einen technischen Beruf interessiere, welche 

Talente sollte ich da mitbringen?  

Wie oben bereits angesprochen, muss das Grundinteresse an Technik 

vorhanden sein. Logisches Denken und Raumvorstellung sind 

wichtige Punkte. Allgemein zeigen sich solche Stärken schon im 

Kleinkindalter (Stichwort Lego) und in der Schule (Mathematik, 

(technisches) Zeichnen, Werkunterricht). 
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik?“   

Weil ich vermitteln möchte, dass technische Berufe große Chancen 

mit sich bringen und Spaß machen, wenn sie aus den richtigen 

Beweggründen ausgewählt werden. Es lohnt sich darum zu kämpfen 

und an sich zu glauben. Vielleicht kann ich das ein oder andere 

Mädchen darin bestärken diesen Schritt zu wagen. 
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Wohnort: Jaudling bei Vitis  

Alter: 23 Jahre 

Berufsbezeichnung: Bautechnische Zeichnerin 

Dienstgeber: ELK Fertighaus GmbH 

Ausbildung: 2009-2014 HLW Zwettl, ab 2015 Lehre Bautechnische 

Zeichnerin 

Was machst du als Bautechnische Zeichnerin? 

Bei meinem Beruf erstellt man Hauspläne. Hier gilt es die 

Kundenwünsche und das technisch Machbare zu vereinen.  

Lisa Dangl 
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Man sollte vorher entweder eine Lehre, einen Aufbaulehrgang oder 

eine HTL zu Hochbau absolvieren. Mein Beruf ist sehr 

abwechslungsreich. 
 

Warum hast du dich für deinen Beruf entschieden? 

Da ich schon immer ein sehr ausgeprägtes räumliches 

Vorstellungsvermögen hatte, wollte ich dies im Beruf integrieren. 

 

Was ist für dich das Spannende an Naturwissenschaft, Handwerk 

und Technik? 

Ich finde, dass diese Themen sehr vielfältig sind. 
 

Hast du Tipps für Mädchen, die sich für einen technischen Beruf 

interessieren? 

Viele Firmen bieten Schnuppertage an. So kann man sich den Beruf 

ansehen, und die Firma lernt dich schon kennen.  

 

Waren Vorurteile, weil du in einem technischen Beruf arbeitest, bei 

dir jemals ein Thema? 

Ich hatte bei ELK noch nie mit Vorurteilen gegenüber Frauen in 

technischen Berufen Probleme.  
 

Welche Talente und Fähigkeiten müssen Mädchen mitbringen, die 

sich für eine technische Ausbildung entscheiden? 

Bei meinem Beruf benötigt man ein räumliches 

Vorstellungsvermögen. Außerdem sollte man keine Abneigung 

gegenüber Zahlen und Rechnen haben. Außerdem ist es von Vorteil, 

wenn man nicht zu schüchtern ist.  
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik?“   

Ich finde es gut, dass Mädchen schon früh gezeigt wird, dass auch 

Frauen in „typischen“ Männerberufen arbeiten können.  
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Wohnort: Groß Wolfgers 

Alter: 39 Jahre 

Berufsbezeichnung: Logistikerin 

Dienstgeber: AGRANA Stärke GmbH 

Ausbildung: Handelsakademie 

 

 

Welche Aufgaben hast du als Logistikerin?  

Ich habe die Handelsakademie mit der Reife- und Diplomprüfung 

abgeschlossen und mich durch verschiedenste Kurse (Lagerhaltung, 

Lagerprofi, etc.) laufend weiter gebildet. Zu Beginn meiner Karriere 

im Beruf Logistiker gehörte auch der Staplerschein fix für mich dazu. 

Seit Juni 2016 leite ich die Abteilung Logistik bei AGRANA Stärke 

GmbH in Gmünd. 

Zu meinen Tätigkeiten gehören: 

- Einsatzplanung der Lagermannschaft (inkl. Wochenende) 

- Versorgung der Produktionsbereiche 

- Waren Ein- und –ausbuchungen 

- Bestandsführung samt Inventur 

- Vorbereitung und Erstellung der Lieferpapiere  

- Abwicklung von Projekten 

- Zuteilung der Waren in die Lagerhallen 

- Lagerrundgänge 

- Optimierung des Warenflusses und Koordination von LKW’s 

(intern + extern) 

Manuela Fidi  
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Mein Beruf kann aber auch erlernt werden. Der Lehrberuf 

Betriebslogistikkaufmann/-frau ersetzt seit 1. Juni 2013 den 

Vorgängerlehrberuf Lagerlogistik. Betriebslogistikkaufleute sind 

SpezialistInnen im Bereich Lagerhaltung. 

Der sehr abwechslungsreiche Job in einer doch sehr 

männerdominierten Abteilung macht mir nach wie vor Spaß. Ich 

versuche gemeinsam mit meiner Abteilung die Dienstleistungen für 

die produzierenden Abteilungen zu erfüllen und die Prozesse effizient 

zu gestalten.  Durchsetzungsvermögen und Überzeugungskraft ist 

gefragt! Ich stehe hinter meinen Mitarbeitern, und kann mich auch 

auf sie verlassen. In den letzten Jahren stellt die sprachliche Barriere 

der internationalen LKW-Fahrer auch eine große Herausforderung 

dar. 
 

Warum hast du dich für diesen „atypischen“ Beruf entschieden? 

Ich versuchte mich in Buchhaltung, Fakturierung und 

Gehaltsabrechnungen. Schnell erkannte ich eine Unzufriedenheit. 

Reine Bildschirmarbeit ohne viel Abwechslung erfüllt meinen Tag 

nicht. 
 

Was ist für dich das Interessante an deinem Beruf?   

Ständige Verbesserungen sind für mich sehr wichtig, da in meinem 

Job kein Tag dem anderen gleicht. 
 

Welche Tipps kannst du Mädchen und Frauen geben, die sich für 

einen technischen Beruf interessieren? 

Dass auch wir Frauen die Technik verstehen und leben und uns 

niemals nicht unterkriegen lassen ☺ 

Wurdest du als Frau in einem „Männerberuf“ schon mit Vorurteilen 

konfrontiert? Wenn ja, wie reagierst du darauf?  
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Das passiert immer wieder. Ich habe bewiesen und werde noch oft 

beweisen, dass ich es genauso gut kann, wenn nicht sogar besser als 

manche Männer. 
 

Welche Talente und Fähigkeiten müssen Mädchen mitbringen, die 

sich für eine technische Ausbildung entscheiden? 

Interesse und einen „g‘sunden“ Hausverstand. Geht nicht gibt’s 

nicht! 
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik?“    

Um Mädchen zu motivieren, ihnen zu zeigen, dass sie sich trauen 

sollen! Und, dass auch WIR in diesen Berufen ausgezeichnete Arbeit 

leisten können! Ich bin noch immer glücklich und zufrieden, diesen 

Weg eingeschlagen zu haben. 
 

Was mir noch wichtig ist: 

Mädchen/Frauen bringen einen anderen Umgangston in den 

jeweiligen Bereichen mit sich. Respekt und eine gewisse Form der 

Wertschätzung gehören innerhalb eines jeden Teams dazu. 
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Wohnort: Waldenstein 

Alter: 25 Jahre  

Berufsbezeichnung: Studentin TU Wien   

  Ausbildung: Wirtschaftsinformatik  

 

 

 

 

 

Womit beschäftigst du dich als Wirtschaftsinformatikerin? 

Die Tätigkeitsfelder in der Informatik sind für mich sehr vielfältig. Von 

Programmierung, Security, Analyse, Design bis zum 

Projektmanagement sind alle Wege offen für mich. Ich persönlich 

werde mich bald für einen Beruf als Business Analyst oder 

UX/Interfacedesign Consultant bewerben. Meine Spezifikationen an 

der TU Wien habe ich im Bereich Interfacedesign und Visualisierung 

gewählt, d.h. ich weiß wie man Oberflächen benutzerfreundlich 

gestaltet und Informationen kompakt und übersichtlich darstellt. Also 

alles, was wir alle von einer Software sehen, ist mein Bereich. Jedoch 

interessiere ich mich auch für Business Analyst, d.h. ich analysiere 

Prozesse oder bin tätig beim Entwerfen von neuen Funktionen bis hin 

zur fachlichen Softwarearchitektur. Ich möchte jeden Tag meine 

Kreativität ausleben und das kann ich am besten beim Entwerfen von 

Designs oder neuer Funktionen einer Software. 
 

Warum hast du dich für einen technischen Beruf entschieden? 

Julia Filler 
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Erster Beweggrund war etwas Ungewöhnliches machen zu wollen. 

Der zweite Grund war ein Praktikum. Dort habe ich gesehen wie 

flexibel, neu, innovativ und kreativ der Beruf eines Informatikers ist. 

Damals wie heute möchte ich keinen Job machen, der mich nicht 

fordert und abwechslungsreich ist. Außerdem mochte ich 

Mathematik und auch die wenigen oberflächlichen technischen 

Fächer an meiner Schule am liebsten. 
 

Was ist für dich das Spannende an der Informatik? 

Das Spannende an der Informatik ist, dass man aus dem Nichts etwas 

erschaffen kann. Ein paar Codezeilen können plötzlich ein Programm 

sein, dass es so noch nicht geben hat. Du kannst etwas erschaffen 

ganz nach deinen Bedürfnissen oder auch einen Mehrwert für die 

Gesellschaft damit kreieren. 
 

Welche Tipps kannst du Mädchen und Frauen geben, die sich für 

einen technischen Beruf interessieren? 

Seid offen und neugierig. Lasst euch nicht unterkriegen – es gibt für 

alles eine Lösung. Und vielleicht der wichtigste Tipp: Es ist nicht so 

schwer, wie es aussieht. 
 

Wurdest du als Frau in einem „Männerberuf“ schon mit Vorurteilen 

konfrontiert? Wenn ja, wie reagierst du darauf? 

Man kommt unweigerlich damit in Berührung - von Vorwürfen die 

Quotenfrau zu sein bis hin mehr Fragen bei Abgabegesprächen zu 

bekommen, weil man das einzige Mädchen in einem Burschenteam 

ist. Ich bleibe da meistens relativ cool. Ich weiß, was ich kann und 

wer ich bin. Und teilweise kann ich die Vorurteile verstehen, da ich 

oft gesehen habe, dass manche Mädchen dieses Klischee wirklich 

bedienen. Es freut mich umso mehr dann zu beweisen, dass es bei 

mir nicht so ist. 
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Welche Interessen und Talente sollten Mädchen haben, die sich für 

ein Studium der Wirtschaftsinformatik interessieren? 

Die gleichen, die auch ein Junge mitbringen muss. Burschen und 

Mädels brauchen meiner Meinung nach keine besonderen Talente 

und Fähigkeiten. Es reicht ein Grundinteresse an Computern oder 

Software oder auch nur, dass es Spaß macht kleine Funktionen in 

Excel zu schreiben oder Bilder zu bearbeiten. Besonders förderlich für 

das Studium sind Fähigkeiten wie analytisches und logisches Denken 

und Freude am Lernen von neuen Dingen. 
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik?“ 

Weil ich finde, dass viele Mädchen diesen Sprung wagen sollten. Und 

es ist egal, welche Matura man hat. Man kann jederzeit diesen Weg 

einschlagen. Wir brauchen definitiv mehr weibliche Energien. 

 

Was ist dir zum Thema Mädchen und Technik besonders wichtig?  

Ich hab hier nur zwei Bitten an euch:  

1. Versucht nicht die „besseren Männer“ zu sein. Ihr seid gut genug, 

wie ihr seid und ihr bringt Qualifikationen mit, von denen sich fast 

jeder Mann etwas abschneiden kann.  

 

2. Bitte beginnt diesen Weg nicht aus 

dem Grund mal einen guten Job zu 

bekommen. Das wird euch unglücklich 

machen. Aber wenn ihr den Weg 

einschlagt, dann werdet ihr euch nicht 

retten können vor tollen und 

fantastischen Möglichkeiten und 

Jobangeboten.  
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Wohnort: Groß-Burgstall (Bezirk 

Horn) 

Alter: 21 Jahre 

Berufsbezeichnung: 

Bautechnische Zeichnerin 

Ausbildung: Lehre Bautechnische    

Zeichnerin 

 

Welche Aufgaben hast du als Bautechnische Zeichnerin? 

Mein Aufgabe ist das Erstellen von Annahme- und 

Ausführungsplänen sowie das Abklären von Details mit dem Kunden. 

Ich habe die Lehre zur Bautechnischen Zeichnerin gemacht. Daran 

gefällt mir die abwechslungsreiche Arbeit.  
 

Warum hast du dich für deinen Beruf entschieden?  

Da mich schon immer die Planung von Häusern interessiert hat. 
 

Was ist für dich das Spannende an Naturwissenschaft, Handwerk 

und Technik? 

Dass es immer wieder neue Herausforderungen gibt und dazu immer 

verschiedene Lösungen. 
 

Welche Tipps kannst du Mädchen und Frauen geben, die sich für 

einen technischen Beruf interessieren? 

Seinen Traum immer zu verfolgen und nie aufzugeben. 

Viktoria Pannagl  
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Wurdest du als Frau in einem „Männerberuf“ schon mit Vorurteilen 

konfrontiert? Wenn ja, wie reagierst du darauf?  

Ja, aber davon darf man sich nicht unterkriegen lassen! 
 

Welche Talente und Fähigkeiten müssen Mädchen mitbringen, die 

sich für eine technische Ausbildung entscheiden? 

Technisches Verständnis, Vorstellungsvermögen, Interesse an 

Technik 
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik?“ 

Da es noch immer zu wenig Frauen in der Technik gibt und wir Frauen 

es genauso gut können!  

 

Was ist dir besonders wichtig? 

Es ist wichtig sein Ziel zu verfolgen! 
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Wohnort: Plessberg/Kautzen 

Alter: 27 Jahre 

Berufsbezeichnung: Bautechnische Zeichnerin 

Ausbildung: Lehre 

 

Welchen Ausbildungsweg hast du eingeschlagen?  

Ich habe den Beruf Bautechnische Zeichnerin gelernt. Die Ausbildung 

hat normalerweise eine Dauer von drei Jahren. Davon ist man jeweils 

10 Wochen in der Berufsschule in Langenlois. Durch meinen 

beruflichen Werdegang (Lehre als Tischlerin) wurde mir etwas 

angerechnet und somit konnte ich die Lehre zur bautechnischen 

Zeichnerin schon nach 1,5 Jahren mit der positiv abgeschlossenen 

Verena Kaderle  
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Lehrabschlussprüfung beenden. Die Lehre kann jeder nach Abschluss 

der Pflichtschule beginnen. Der Beruf umfasst die komplette Planung 

eines Hauses, von der Handskizze bis zum Ausführungsplan und der 

persönlichen oder telefonischen Begleitung des Kunden. Ich 

bekomme von den Verkäufern eine Verkaufsskizze und den 

Kaufvertrag. Dies sind die Grundlagen für einen Annahmeplan, den 

ich zu Beginn zeichne. Dabei werden auch gleich alle Kundenwünsche 

von mir abgeklärt und ob diese auch technisch möglich sind. Nach 

dem weiteren Durchlauf des Plans durch Förderung und Haustechnik 

kommt der Plan wieder zu mir und ich erstelle dann einen 

Ausführungsplan. Dieser enthält alle Steckdosen, Lichtschalter etc. 

und diesen sende ich dem Kunden zur Durchsicht zu. Oft kommen die 

Kunden dann für eine Planbesprechung zu mir, da viele Kunden ihre 

Wünsche gern persönlich besprechen möchten. Der Kundenkontakt 

ist sehr wichtig. Daher ist auch technisches Verständnis wichtig, um 

dem Kunden alles anschaulich erklären zu können.  
 

Warum hast du dich für einen technischen Beruf entschieden? 

Ich habe mich von klein auf schon sehr für Mädchen-untypische 

Hobbys interessiert und daher mit 15 auch eine Lehre als Tischlerin 

begonnen und diese damals positiv abgeschlossen. Seitdem habe ich 

in diesem Beruf (Werkstatt und Montage) gearbeitet und das 

Interesse daran bis heute nicht verloren. Mit meinem Umzug von Linz 

nach Niederösterreich wollte ich den Schritt zu etwas Neuem wagen 

und habe mich bei der Firma Elk beworben. Es war schon länger mein 

Traum, dass ich auch wissen wollte, wie die Schritte vor der Montage 

ablaufen. So ist der Beruf der Bautechnischen Zeichnerin genau das, 

was ich immer machen wollte.  
 

Was ist für dich das Spannende an deinem Beruf? 

Für mich ist das Spannende ganz klar zu sehen, wie aus der 

Handskizze ein Einfamilienhaus entsteht und ich mit dem Kunden 
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seinen Traum vom Eigenheim verwirklichen kann. Und jeden 

einzelnen Schritt in der Planung mitgestalten darf.  
 

Hast du Tipps für Mädchen, die sich für einen technischen Beruf 

interessieren? 

Das Wichtigste für mich war, mich von keinem verunsichern zu lassen 

und alle Vorurteile, die einem an den Kopf geworfen werden, zu 

ignorieren. Ich habe mich durch jene bestärken lassen, die mir gesagt 

haben, dass man es auch als Frau in jedem technischen Beruf 

schaffen kann.  
 

Kennst du Vorurteile gegen Frauen in technischen Berufen? 

Leider gibt es immer noch viele Menschen, die der Meinung sind, 

dass Frauen in Männerberufen nichts verloren haben. Aber mich hat 

eigentlich jeder einzelne, der schlecht geredet hat, noch mehr darin 

bestärkt, wie sehr ich das will und es auch schaffen werde. Vielleicht 

auch ein bisschen um es ihnen zu beweisen. Denn es kam oft vor, 

dass sich deren Meinung plötzlich geändert hat ☺ 
 

Welche Talente und Fähigkeiten müssen Mädchen und Frauen 

mitbringen, die sich für eine technische Ausbildung interessieren? 

Wichtig sind räumliches Vorstellungsvermögen und technischer 

Hausverstand.  
 

Warum unterstützt du unser Projekt „Mädchen in die Technik“? 

Weil ich dafür bin, dass mehr Frauen in technischen Berufen 

ausgebildet werden. Und da ich der Meinung bin, dass es keine 

Unterschiede zwischen Frau und Mann geben sollte. 

Mein Tipp: Auch wenn es mal schwer ist - lasst euch wegen der 

Meinung anderer nicht unterkriegen und macht weiter.  
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